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VV Neubrandenburg und Bremen: 
v Gemeinsam 


Zur Jr-JiirmhauptoLTsarnmlung anläßlich 
der Va^äÜs "iksagfr 1 W 3 hatte cer Bund 
t Anüfiaschleten e.V. He ub ran dein bürg 
'■und dar kiteressenvs'band ofoemaJIgEf 
Teilnehmer am snllfaechlshKh&Ji Wlde^- 
Ftand e.V, Meubrrndsuburg. Gaste aus 
der P*ftnerst 3 dl Bremen. Den WN-Egngl 
ccr Anlirnnihisbcn DrDTcn e.V. müt tnalcr 
die Karger■adlftnafi: Willy HundärtmarK 
HirarwoTBUzencfer, Waller Federmanrt 
Vorsitzender und die Lehungsnittg Hader 
Tilln Hinvigrlmnrk nnwiii-Hnlrr.i Kktnr: 

Wir alla gedachten dasTsgos der 3 elrei- 
ung des AuuUeniagefs IKZ-RauEfishrücKI 
und der StadtHeubrandsnburg durch die 
5 <rwjelerTinse am MJ./ 2 B 4 . i ? 45 . sowie 
der trndhkxieilen DrdcnÄha^c: 1 . Mai und 
■ 6 . Maiälä Tap-Jer Bücherverbrennung. 

Wir Ireulcn uns dsrüber, HnR unsen - - 
El Lj lI ILf 'Au 11 lj i' -i| die Gü^Iu- oftidcH b ü- 

grüKe-, urE den Besuch des Konzerts er- 
mögliohte und die Gäste auch wieder- uw- 
abscWadete. Dafür danken wir den Her- 
■’n Räuber 1 , S^iMartmter des OB und 
'v_i- .errn ür. Lübbcrt ^ndljx^idcnt- Es gab 
r'i beidüfl Aussprachen uiiic gulft Gedan¬ 
ken, die für unsere weitere Zussnnmenar- 
E»lt eine wertraile Hilfe Heki werden. 

Der HöhepjnktunseresIteflerawaraNer- 
dings die Beralung md der Bese^uppe 
unncr-ijr Vgrb:!nrip am 2^. April. Nngh iir:rr 
Sladlrundgzrig mit der Blumenchrung ;lt 
Gedenkstein der WN amWaü vwiride der 
EHahrungeauatausch nachmittags be¬ 
gonnen. 

Erfreulich war die Anwesenheit dea Vor- 
sHrgrrd^n dos 4*r AnUiPjhlitm 

e.V. in Mückl^iburg-Vdfpninmcrn, des 
Kameraden Ulrich Raa he aus Rcatäck 
und vor aJlemder Karne ree' h Irma Öabel- 
ThSIrr^n. die bereits ein Vortage auaAn- 
ia& fringr etgengn Befreiung aus dem Au- 
ßanlagnr (WaldLagEr) in Wfluhrcindenburg 
eine Zusammenkunft mil jungen Anb'fa- 
achisten dar Biadtdureftlührte. Auch die 
Teilnahme und HlnwalHe von Hann Geliert 
aus den DazsmRl Sozialwesen der Stedt 
wurden bcgrüßl. 


ln der Üiäkussipii wurden viele Pi ^Lltii e 
beraten u. a. dar otlene Grle! an He-n Mi¬ 
nisterpräsidenten Dr. Sette In Schwefln, 
vom I.S.IUÖä.die Danksagung für Unter¬ 
stützung an den Kameraden Bubis vcm 
G des Landesverbandes Meck- 

lenburg*Vorpommern, die bisherige T$- 
ligkcH und weitere Vorhaben wurden be- 
kaiinr^esjaLei-. Mit beler EUrge bewegte 
unaalie die neue Krlegsgenahr ki dar Watt 
unter der ernaulen Eelefigung Deutsch¬ 
land^ 

Er, rmlllr- r:gh rimi|jgh hnmus - AnliFa- 
Kchinir ist eine wichtige hisfrxiach« Er 
Tahrung unserer ZeiL Deshalb heiBLesim 
Brier an Herrn Saite: ,Wlr werden auch 
Künftig tür die DemckreUe kdmpten. für 
eine DemokraUe,^ dar mchtein Mnlstar- 
prästlcnl, sgn 5 flrn difr mOrxJig gEwgrdp- 
nen Bürgerinnen und Bürger bestimmen, 
wer daa Lard Mackle r*xi rg-Vcw ixhtti riwfr 
regieren darl. 

VAi'elrd auch nach der Werde Arlrtaschi¬ 
ston gebkebsn und wnimen unaere 
Uindslputc vgrwiRCUGii inimBTRingRf^rb- 
Icn Ncsofasiihisfcn. und den rirm Fasgl - ^:.« 
inus eigenen Me:lmütn der Ab- und Aus¬ 
grenzung ganzer Bav^kerungsgruppen 
ws-n einer polentJelten MacMajusübung, 

WlrVxdcrndia FcrtlUhrung der gulan anrti- 
nuschisiiscncn Trridilipnnn unsres Lrin- 
dee. DaruiWar uarde^cn wir rarnebmfch: 

- Damokralla ate Hferrachatt dea ganzen 
Vükea, 

- vwzJcftt au t ÖewaJtanrwfindung nir 
Dunchsefeirrg politischer ^Me n^Rh In¬ 
nen und auBcn, 

- OkortcmlaofieVerhällr-iieäe.diadari nel- 
dien nicht gastadan, eul Keeten der .Ar¬ 
men Immer recher zu werden. 

- Humanst gegenüber aßen, -de ln Nol 
gerolm sind, und! - mehr nfc früher - 
äürgflälügem und sChnnenden Urnge.:ig 
ml der Natur und Umwelt." 

AJ& Ergebnis dar Beratung wurde ein ge- 

[nRlnsRiner Plan «ser die Zusammentir- 
bmtddr Orgnn^r.cnm aus Brernnn und 


Neubrändenburg aityoacminan, in dem 
ea unter anderem hatttt: 

^Wlr lagen unsere anlteschlHüschen Ide¬ 
al»:- aus der Zelt des Widerstandes gegen 
die NazrilkJ&atur end des -Schwures wen 
Busherawaldder Art>eil zu Grunde: 

-Für Freitteil und V er ^heawürda. 

-Für unearedeulBühfl Henial, 

-Gegen Willkür. UnterdrOsKung und 
Krieg' 

Wir wüllan eina Wen des FriadeiE und der 
Fteiietl lör alle Wir erklären uns sdlda- 
rfech mit allen Parteien. CrganlsaUonen. 
Vertretern der K^he und Reilgwnsgs- 
meinsch^tlsn, eor^erkcmilses und WT 3l- 
lem der Jugend-die sich zum Anlikssöiis- 
mus ha kennen. 

Wir wollan aküu besonders mltder Ju^ar>d 
zusammenerbetleri, um den Anülaechls- 
muswaiter zu vermttleini denn die Jugend 
Ir^gt nicht die Verantwortung für die Ver¬ 
gangenheit, snnci:rn lur ihn? Zukunft." 

Dgmn werden die gemeinsamen Zi^e wen 
Sllen anlrtasChiSlischen Drgunisclioucn 
koefdiriiart und ein Anraitg dar Zusam- 
mensrüeH auch zwischen Ost und West 
gemecM. 

Es war auch ein schönes Eregnäs, da&^h 
Arril::s-::hi::lc:n um OhmH im lyftmUicNm 
■Süai-m iÜsl+i liL 1 Fragen des ,v»rürdnatün 
Amilaschismus’ In dar ehemaligen DDR 
Stellung bezogen, in dar viel zu kurzen Zec 
wm 2,5 Stunden heilen hlsr Bremen und 

Msubrnndenburg GiHsgenlreit, mh Iriler- 
ea-sanlen unser flametnsamea Anliegen 
kundzutun sowia Vrxschläge. Zustimm¬ 
ung und ergänzende Gedanken aller fei- 
nehimorzutiörsän. 

AUe dese Memungen ws n instesaml etwa 
1ÜÜ RcrsnrKn |m mehreren VcianKhahun-= 
gen desTagcSI werden wir gewissenhaft 
werten und sie fanden bereite teilwaise in 
dar Auswertung amiö. Apcf Ihren Nleder- 
echlng. 

Waller Kübcbäck 
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Frieden schaffen ohne Waffen. 

Anstatt dli- Bemühl^igefi, SühuLu-i/lea als erste Schritte zurÖDcndigurgdflsSürgier- 
krlegea zu unterBtfltzen, wird weiter mii mi&äriachern Einsal* yisiraht. 

Daß- der Generalsekretär der NATO, Wörner, mt nt eshießen rnöchte, das fei klar. Aber 
d*0 d»s Oberen dgr Kalbciisctwn Kpchi JeUachlands bombei und echieB&n «ollen 
(W***r Kmr, 10. 1993; ,&ranien; Krctran erttewetfl in Boenlen-JugüBlswien, iBtsl- 
eher nicht gottgiwolHi Hurte- der Papst nid-it untong^l fer eine ^redliche Lösung gapre- 
CügLErlreuliC-h iatdä£egen die CturB KirChe:teilL rg dr. v r EuangclispncriKirche Bsutech- 
landa. Ihre Ablehnung van Krieg gegen den Balken wird sicher vtn der Mctehch de? 
deutschen YoRea untereEitzL Dia in BrüaaallagerKten EG-AuBenmöHatar cweifellen ein- 
treelte die Schutzzonen als frledanasötlend an, anderereeila hallen ale leejQeatelH, A 
Kroaien [machen seJirfcrflflta gegen dl^WusJimsmlL Ateo r «fle Außenminister sind unein¬ 
heitlich, damit keine sachlichen Bflschiüss* bürden Freden, 


Gedenk veranstaltu ng 
zum Aufstand im 
Warschauer Ghetto 
1943 

50 Ji irt: liagl du- - Aufslüiid im Ghetto vnra 
Warschau zurück.Aus diesem Anlaß halte 
die WM-Bü a kn Bündnts mii steten derm- 
kraltedier» Gruppon zu emer Üedenkve^- 
;inslnllung am 24.Ü.1993 in die Sl. Btt- 
phanigEmeiride geladen, die zahlnflichp 
Fronde, Kollegen und Kameraden be¬ 
suchten. 


Beilrug kl der ersinn V'«. 1 *:>::h>:: des Marjt; 
Vtai 1&93 kam es zu EreignLsaen, die den 
Bürsetkrieg beenden können. 

nichtig traurig waren dte Meldungen und 
Kommentare derdeulachen Madien, well 
dar US-Außenmmlster seinen Europa- 
Trip Erfolgtem beenden mußte Seii Präsi¬ 
dent, Mister Clinton, hurte ihn r.ngehlxih im 
Auftrag der UNO beauflragl, dte Euröpä- 
tacfien Regierungen mir Bomben airl bo*- 
nt&che Serben zu gewhnen. Well dteae 
ßombefi mH &icherheü aueär die Kroaten. 
Emwcncrv Muslims, und den Frieden arK 
dem Balkan Ireften wurrtei, lehnten die 
ELrOp&ür Sb 

Zur gleichen Zeil lehnten die bosnischer! 
Serben den Ran von Zürich -ah, der Bos¬ 
nien m zehn autonome Kreise aulteirt. 

Lo jntehen die deutschen Medley die 
bosnischen Sorten riskieren ;ten Qpm- 
benkrieg. ülTenaiohllidJi hatten Puliiikcr 
und Medienübersehen.daBdiE AuHcilung 
ki zefm Kreise srsl den Karnsf ,Jsoei ge¬ 
gen Jeden und Jedarmll Jedem gegen- Je¬ 
den" guggeiOst hat Üsa war Inzwischen* In 
dar Weh bekannrt Üpj Wfll feie hfl rti eite rat 
nähme* Such zurKennlnis und mktenkte 
eine bewährte Rresde, 

Am 7. Mal - europäischer Zellrechnung - 
Peschlai? der Rpjj einstimmig, ■& Schutzzo¬ 
nen su schuhen. ScfiurtiMwn haben sich 
sL+ian undcrjwp bewahrt. wr: damit be¬ 
gannen wird, dte Kämpfenden zu trennen 
und dte Zone zuenlmiliiarteieren. 


Npch Zcppu airogte man sich auch fl 
Görnzllk:. Es wunden auch gkte n"ehig 2 
KCrridare tea^gtrlugl, dun+i dte dtese 
Stedte geisönat werden können. 

□läse Abkommen wanan unrtan baschloa- 
san worden. HaR, rteT dader R^aldentv^ 
Bosnien. Han - Jzetbagütfs* das geht do^ 
nir-ht, die M^temsdUrtendachnlchtenl- 
uratfnet werden. 

D£r‘Prozeß Iter E3utrtedmg in Besniun wird 
sicher nteht^&n heute aur morgen $elösL 
Dia Separaeaten In den neuen Ländern 
Jugoslawiens und Itva Frelaohärter snd 
die Ktefte, de 10 r den Bllngerkrleg wranl- 
wortlieh sind Es K^lte nlchi vargessati 

WErtiem, der Enrgn r <ring bflgflnn, rjls difl 
kicaliauiien ScrpsLruüsym mit liren Fnci 
Schäden dte Kasenn^i in Zagreb 
bloctoarterx. Sie wrwelgerten der regulä¬ 
ren j^jgosJgwisehen Armee die Leterung 
vtin Wassw, Slrpmund Lebensmittel- Dra 
reguläre Arn-iee schoß sich nicht Frei, snn^ 
dem zog nach Verhandlung mH der ersi 
neu anerkarfinteß krcaliächen Ru-yieruiig 
ab. 

Nachlrag lob denke, sehr viele. vtSKllch 
s^hr uieii? Kgthailken norden tfe Aurtae- 
sung vnn Frau Waschbusch vom Z K. der 
deutschen Katholiken nictitleilai: 

....mltpoizaiFchem Elngreilen durch mi- 
mflrlsche Machl" den BüraetKrteg Vi Bes¬ 
pien eu beend&n. 

Willy Hürdertmar^ 


Sic wurden mit einum wunderschönen 

Abend belohnt dessen gute* Gelingen 
vor allem Eather Bejarano und ihrer h&r- 
verrftgenöen Gruppe ^.Colncldenoe" zu 
werdankan ml 

Mar^r der Be^nüßungdi^chden EhrenMt^- 
ailzenden d^ WN-BdA, Willy Hundsrt- 
■mark, spracr Prcf. Kurt Pätzrsto über den 
Auiaterd Im öhaRo, dessen ’ütagik beaon- 
cer? dipoh AutoJtieQbeHebenäerKmder 
zun Ausdruck kam. 

Oie Gruppe .Concsdence" begann Ihr 
Programm mit Liedern flu? dem jOdi^cl" 
Widerstand, d^m inlnTrilinnrili: Lk:rtr< 
u.ä. vCn BrclhL Eisler und aus Gricchcdi- 
land Idgtan. 

Zwfli Giterren&oii mltsU-damarlkaniachen 
Ktengrm cfinnpften fln die mehr denn je 
riüLwEisdige Sclidaritai mr Kuba. 

Wehmül^o Lieder wurden von kJrnplefi- 
echen abgeßsl. dte Eatner und Ihre Toch¬ 
ter ggmemeam. aber auch RFeln twr- 

inignn Ob es nun an Pirem gekonnten 
Vortrag, den ausd^JcksslaFken Slimmigr, 
Oder auch en ihrer ebenen L&^cnsge- 
schldUte lag CEalher sang hi Mädohencr- 
chesler von Aueschwilzj, iina Lieder gii- 
gen zu Herzen und -würben rr-tvel Belial 
iwdncN. 

Am Enda warnen seh alte einig: E* wer 
nicht nur ete schwer AöencJL es war auch 
flinfl obgriflugsüde. muirnachenda Ver- 
anjfelkEig gnd ein würdiges Gader’^en 1 

Ulk r 


□le bosr sehen Serben InZeppa kernen 
noch am gletban rege überein, dte 
SchufcziTfic mit pnijm Abkommfln m ras- 
lleieren. 

Am gleichen Tage, um 2ZJ0 Uhr in tter 
ABD-Tageaachau. hat Herr Siegmund 
GotJdrled vom Basischen Bundhink einen 
Kommentar vom Stepei gelassen, der we¬ 
der ßöraiph noch irtedliebend war. Er 
nehm fflieh dte Frchcil, Bomhcn ;iufög 5 ni- 
s:he Serben iu fei dum und Klaus Kinkel 
ata Jeln-Sager zuduaimderen. 

Hsrf Gottfr^d. dem die neueaten Meibun- 
gen auf dcmTc^h liogcn.will oHfl-iscM- 
lirh wie Andere auchdan Krieg 

Am B. Mai, erben Tag spälci. bcridrlElun 
dte Medien, daß ausgerechnet in Zep^a 
dte Kempten Jen eich berefa geeinisl hal¬ 
ten, ^e bewaffeeien AueelnandereBtzun- 
grm zu banden. Die Führung der bosni- 
aohen Serben Inrtte nämlich seifen den 
BeeohiußdeaWellaicherheitereteä a*ge- 
nammen. 


Unser Anliegen: InformaliQnsverbrertung 


Immer wieder gibt es Fragen über Fragen 
GLögaschlsgespaltener Gsa erschallen, ln 
Pcsnlan llrxtet &n Dreleckskheg atsK In 
S^d^rik^, NanJirlandi TOrkePKurdlstan, 
uuF Zypern wifl in Isr^flü-^PWsHnfl w 
vOr' allem um Slralugischc Muclitfragcn 
und um den Zugang iu RohatoAen. Für 
uns Anlllsachlsten beatehl die Sohwlerte- 
keh. Steilung zu bezIeherLOhna fl eine der 
zahlreichen Falten clviijv.nishftchrr und 
mad1hpOliliaol>er IntermalfenEn zu treten 
und sloh zu ^erkeddem. E* macht wohl 
wnnte Sinn, htetonacHe Begründungen zu 
bflmfihign. dienen oft ^eH hergahoHe Ar¬ 
gumente der «inen nrtcr anderen Seite 

/ jri ftchdhbaren Büwdis daß cs j$ 3 dnon 
immev ao geweaen aei und daher wieder 
oder weiter bo zu Halben hebe. 

to Ncndlrland eagte mk i^tt ein leicht an- 
gchcilcrlnr HflimtMwotnnr: .Sieh ma l.^ilte 
zhüsaen inilbus-rrnnmii könnsn, aber wir 

R'ütealarcten rrüssan dcoli ein bißchen 


mehr zu sagen hn-^n J . Baskflnn nicht un¬ 
ser Weg se/i. Ist sDEinu-in urrlLM-sc^iDdii 
che Traditionen gespaltenen GesellaokalL 
erat einmal zerltrer. mag ea durchaue 
sflnviHI selr\ e^ese Lage enzuerkenneB, 
insbesondere wonn ^fde Änderung nur 
Ein^crnculEGEWzllspirate inGsng sclzlr- 
MiL einer gegenaeiligen AnErhEnnung 
wäre cei Weg Trel lür - weitere ßent rieairre 
L^aungsviese, aut wklacheffllcriem Sel¬ 
ber, aoer upr altem in der FlljchllnqrJ^ng" 
und bei EbUsChädigungeri. Für uns mag cs 


kaum sngehen. In daa Kon za fl von En^te- 
dungsslrategen eflzuaUmman. Unaere 
Sechfl seihe die infemiBLiicnsyBftxeltung 
i\w Lagsdcr Bfwbki^jng son. NicMhin- 
nahme von Unlerdrüdrung iss einE acidsre 
Fregerichlung als ElhnHitieru-ig, hinter 
de- aich -assislische Ideoogieii verber¬ 
gen, VelfcücH l&flteloh auch ao ein Blrm 

selbst nirrlrr dem Vflnw-Qi^n-Plfln -er- 
kfinftär1 ' RfchänJKEfller 
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noogoBc käLtÖR^g 

SMfhauwq 4 - IKOBrcm« ll ß^UetlrJ / BÖLteO 

Alles normal? 


□re ßranöa nach läge raiwialchflm mH: 
iefrler fflbche Emmen. Nfer wanigo Mo¬ 
nate rvii-.n ri^n Margen von Mglln isl in den 
Modiqn nichts mehr zu spüren *uh einer 
neuem S^nsihililäL Li 0 hier keltert kiMZVür 
Weihnächten warenetws&llira GelLitil. Die 
Free Be bemühtealch ntif Kurze Zen um dte 
R Cetera ngurg der diste nvipterartfen Bq- 

nrhlriVnlrMli.npg Doch mit dnn EsilvcslEara- 
Jccten verpuffte wohl auch düs Gewiehert. 

Scii Jahresbeginn ^ibL es wieder die br'i- 
fcdi>Liliuii bekannte Sprachregelung. Hier 
eben sind es die Bürgerinnen, da unten 
dis Ausländerinnen, So sind es letzt die 
„Türken", die sich .durch Gp-rung aus dem 
F&nster" netten, und die ftjIiEfli enridtckt 
einen Grandbcschleuniger. (Weser Kurier 
£.5.1*331 

illBache Hintergründe? Vfle denn, jedWr 
rt -ell> doch, den selbst für die Anschläge In 
Mdlln nur Bnzelteter n Frage kommen 
■dürfen Für dte TA Z iegl pn Hauch vgn 
Abenteuer Cihnr di?n Anschlägen: .Brand 
ix:i Südländern” lnulu-l die Schlagzeile. 

Dem Brand In Hasledl Douneialag rächt 
lolgta einen Tag später ein Anschlag aul 
dan Bunker In-Sebaldsbrück und wervge 


mer KunsUemnen und Kulturgruppen 
verschiedenster hterKuntt Im QoelhettieE- 
1er var einem ducchwachaenep njbllkum 
etwa» Gemeinsames vorateten; Wir. 

Cas 1. Wr-Kpn?c r 1 im F'^hriiar 19r§2 hatte 
gute Krilikjän und die Hülfrtung, nicht Zur 
Eintagsfliege zu wsrd&n. Von unten her 
gewachsen, baaladezügen, hEmdlung&- 
onendtert, daa *s1 der Anspruchs mH dem 
ThRetgrspicIlErler Jonhon ßignmcii und 
Cngrr.ar Ul als Ausländcrbe&uflragte än- 
Ireten. .Zwischen den Künstlern soll ec 
zum Austausch kommen. FersünJIcha und 
kürwiiwische Beziehungen sind ent¬ 
banden. SO zwis^hnn ds^i Thwlcrdn- 
gerrien Islvan Den es und einem kurdi- 


Stundssn dsrejuFeiard das LegBfflinesiOr- 
kischfln LRbensmrttelgESdhJtto in Flam- 
men. Selbst der Wachdienst hatte nichts 

zu bemerken gehabt. Dafür entdeckte der 
Bremer Uneneenatcr als neues Beläti- 
aungafeld Lücken Im Asiibeatand Bereit¬ 
willig werden die hochgerechrteten Zab- 

lm n,im Frandhild F«:ir d ki Leser unserer 
Presse sind wieder einmal MertsChenllu- 
len und Kateet/cphen abzuwenden. Er¬ 
hebliche Unterschiede zwischen den Be- 
rechnungfin das UK-FlCKhttlngsKommie- 
sara unddan AusiGtedertwhttodten entge¬ 
hen dw Fresse. 1 

Ein« Preise E-ntaciidarrsierungswelle lat 
entstanden. Von 17 Cptern nflü-teacMell- 
scher Anschi&ge im letzten JpJir worfln 
ns:-yn c^dnrhbn. ÖDdeinkünlas werden 
Menschen auf kleinstem Ra um in Bunker 
und Container gepfercht und aich aalbsl 
überlassen, angeblich nui aul Zell. Dia 
große WohnactMlIöaung aoll pflegeleichte 
Ghetlohafturrg sichern, alnacMeßilcti Sta- 
cheilürahL So schließt sich der Krals. Ir- 
gendweHindei sich mrw, der^ndait 

SB Mor{lot>fer der Naotaacblalaini seM 
tw&i alnd !lö Tera iu vral, 


GteniütFnschhi>g und: Mahmoüd Mshalab 
von der iranlechen Grunde Barbai. 

Auf Frageadar leider nur spärlich vertrete¬ 
nen Praste mirrJe M&rU. m erster dnfr 
sjlltan Jug<indli^hR nngespr^hen wer¬ 
den. Eia £elte, nahe zu zeigen di_rd i ein 
Bekennlma zum Zuaammafileben. Wie 
wichtig dae sei, zels^n «Je hessischen 
torimuniatwahlsn Dra deutsche Antwort 
.iul ! nnj-n-. Gc-dichilr; ur>i Lirdür sritfi nun 
mal läder nur BrecnLtesfe und l leinage- 
dichte, celoi ile Jochen Big^zolL Dagmar 
Lillgln^ einaufGeapräche am Rande zur 
Bremer Kuhurpdltlk« 

fü-\i*\kiM m r2 .>-1 S4tK- A 


Heinrich Albertz 

ist tot! 

Oieae Wachrchl »and am -BchluB 
elnarkL^zen Rede dea Frledanafteun^ 
das redolt FT-alim am iS. Mal gegen 
14.00 Uhr vor flHnam Fek von 100 
Krcurantpr dieer^n kOnttigpri Tgten 
der DundeSwehr in aller Wfcl3. 

Eine Akhon der Fhedensbawegungi 

3.n der Pastor kginrl^h AJbptr sicher 
begrölert gewesen wir*. Er wär *in 
Maiii i. der tat was er aätfe. Er über¬ 
nahm 19Ö7 die Verantwortung iür ehe 
Erschießung des Slw^eman Benno 
Otinaseng durc»i einan ihm untmt*- 
hctnrln Polccib^rumten, und trnrl zu¬ 
rück. 

Am M Februar 1975 J tg er eine 
Gruppe ganz links orlenHemr Freuen 
ijtjI ktarmer nsdn Ad^n aus, um dns 
Leben deäCDU-MannsPal&r Lcrani 
zu rell hi. üaa Leban dea glelclian Po- 
lläkara, dar 196S beantragte, Heinrich 
AJbertzzu verudeiier. ’-v'ell er des 
erete Pftasier^ctieki-Abkommen mit 
d» OORebscMeO 

Diääär Republik tele as sehr pul, wenn 
die hlar Herrechenden ebenso wie er, 
nicht m* vom Frieden reden sondern 

nin“li hiir den Frksrißn hnnrlntn Wfil 
uns Heinrich Alberte naH, ditsun 
Wkterapruch zu erkennen, bleibl er 
una in^uter Erinnerung. 

h lt 5 r:in Wirh;■" n hr. k_nri c .r Hr.:n Bnzmcr 
Friudcrnsprais da-Via \zhnn. 

V^ly Hunder hmark 


Würdigung von 
Antifaschisten 

rfaubrandenburg 

D&n Widerstand gegen dis 
hDrisdnatl, den diu- Mhgticder der 
„Verein^ung der Verhüglem dee hiaii- 
negimea - Bunüder AnüfeechfeleTriin 
Dritten Reich geleistet habefi, wür¬ 
digte der 1 Swivertneter des Obar- 
bürgermsiplRr^ Burkh^icJ Räuber 

Während elrws Emptanga für Vartra- 
terderOrgenisalkin ?n.e& Brarr^n, die 
in der Viertnre-sliLdt weiJen, belnnit 
Räuber', die jüngere deutsche Ge¬ 
schichte lehre. iaL!- üLFCh die Ga- 
metnaamkalt sül» demckmUschen 

Kräfte den .nnlk'rmm::nrli:-n nxliknlon 
Tcnftonz^n Einhatl gubaten wärden 
niQaaa. 

NeubraiYtenbuna - hierdkuriar 
30. April 19&A 


Am 12. Mai führtet ^N-BctA. wie jeden Monel, vor dem Hgus tterBtTgersöhErfteing 
Mohrvwoohe du^h. 

Vorstehendes Flugblatt wunde mit^nsr Sls*lungnahme des Bundesausschusses ajt 

gflganwärtigen 1_^g^ i'Bfteih. 

Dgr euch&nwaktechwur lockt immer wieder P.nsonnten zu Nachtrs&gen und Ausspra¬ 
chen an. 

Eu auch am Mittwoch, den 12. LJ. ä_ erzählte ein Besucher aus Lüdensohaid: Ab Mitglied 
dar Krlägagräberlüracrga pttege er in sei rer Sia.dc 5 Grä bar a^wjeliacher Sddalen. 
Kürzlich warea die Gräber zeratert und ein FlndBig - C -abaLeir aua^tegraban und den 
Abhang hlrwibgerollt worden. Täter unbekannt 

Ein Mann mllsalnam aalaüech ausaehenden Schn an der Hand erzählte, er ssl Immer 
wteder angepCbeü und sogar angegriffen worden. Bel Anzeigen warde ihm immer wie- 
ergssegt, er mög*d!e Kiemen bringen. 

Zur "Debatte In der Bürgaraobeh. Qewaltan den ßctiuleni &ttan wir den GäV, dae Ge- 
sr_mtMSchUter-PariRmom vorn Sople^rJsar fbrtiUSPlran.So kann Sflnator Henning 

Scherf sicher Fluäpunkle iür suinen Elerichl in der Bürgirschatl sammeln. W. H. 

Kultur ist mehr als Szene 

Es bi sehen Dffi Kuhur^rcignis, w:.Tin Bre* sehen •Echograucur oder dem TJünzcr 


-g. 









Schüler pariamt nt zum Thema: 

Jugendgewalt 


Wpr im Fernsfhtn die Enrigniisr vor. 
HQ-ptnswEr-da bis Mülln verfolgt hart, mag 
sin-i die> Fra^e peaielll haben, ob Jugendli¬ 
che haule altBameln gawahbereheraeten 
alstrüher.Anärea MLMler vom Lidice-Haijs 
schoizte Anfang Mal heim ■GaeamtschU- 
IflrparlfjmBrU pn, afehs* gebe ^ heute ju- 
gGndücht BöomungEn. rfk: mi rachter 
Gewalt mehr znfangEn, Ddeen des 
braunen Sumpfes angehend fänden. Zu¬ 
dem radlkalaterten sich viele aufgrund 
der immer weiar wachsendsn Unlösbar¬ 
keit ihrer ^undlegpnden ZtAunitepre- 
blpmc. Falsch wärtEfi pJerdngs, rechtes 
GcdähkcnguL aleine bei nee rase hi afi- 
achari OngMiiaatSünaniuaLiGhefi, l&rden 
doch beute aelbst ein Kronawllter .Aus- 
ländevbegrenzung" mh dem Argument, 
den MeM solle aa der Wund aua den Se¬ 
geln genommen werden. 

Klaus Farin. Journalistaus G-nrIin und Ken¬ 
ner 4er Skinsterie, referierte über ihre 
Entwicklung als Protest brlhechar Arfcel- 
terhlndir. Wffle der öder Jahre, In traditio¬ 
neler FToletenkiutl eilt Elnrwandererrousu 
aus Jamaika. Ursprung lieh nicfitresEOli- 
iührr FYr4rs1 gegen iircn sgiiaten Aus- 


Dokumentation 

Am 22. Juni 1B33 wurde die SPD end¬ 
gültig verdotefiL 

Endgültig, well die SPD Im Reich wie ln 
Bremen scheibchenweise demontiert 
Wivdf. Nach dsn UerhgdhJngen eini¬ 
ger linksori^ntiprter Pynkdanrirc - 
2.B. EjiiN Theil, wurde euch der 
Ralcfietagsabgecndneteder SPD, Al¬ 
fred Fanal, am £fh Apr* l93ä verti affet 

Als Chch-cdnklwr der SPD |Bl.lrgor- 
zeilung) haue tr KrttumrKn verfehl; mit 
denen er „Nazi und Kcd" in einen TC0F 
wart Und nun warfen die hJaiie den 
Sozi Im KZ Müler zu den seit £B. Fe¬ 
bruar 1&33 elnaflzjenden Kommuni¬ 
sten W^sdie htezis erhofft hatten, Irat 

nichl ein. Die Knmrnunislcn handelten! 

äüiaarlsCh mit dem Soziafdamokra¬ 
ten. Und ab red Faust gelobte-ntewls- 
■tter getrennt. 

LMd das geschah nicht nunm KZ MiG- 
l::r, DD Jahre- danach 


Hallo Kameradinnen 
und Kameraden, 

das erste Halbjahr 1993 ist bald zu 
Errfte. 

Denkt deren, der Vbretend muh- jeden 
Meine.: die Miele und noch mehr be¬ 
zahlen. 

Es wgre pnma. wenn ver Ouartals- 
ende-vnnselbstdiiz EuilrigE entrichtet 
Würtfen. 

DteKg^e 


£Ghfcjß. lenden sich lehn Jflhre später 
redrle Einflüsse durdi AulIdsung der 

Sh ■^Ipunhefizei ie. Bei una kam äites 
sein Jahre soflle-. Weniger bekamt lei, 
drill s ch SKI na polnisch nicht sehr von dar 
Dii^hsohnlttebevöiKenjng unterschei¬ 
den, pfem 51 % ncplnKhistiSeite Parteien 
wehten wirrrierx 24 % «hw Juätlc-J-infcs. In 
der Skiuszene bezeichnen 69% tJazi- 
akins als Geganer, lolerieren zu 40,6% 
Redsklrca, die politisch ^ÜS oder CWnen 
nahestehsn. 

Wefbwfeutel as dieser Jygendpreteshw- 
wggung, Skin zu ^ein? ücsclteüaftlspra» 
letri, eigene Werfe, zu- Arbeiterklasse ge¬ 
hören, Abkehr von mittelßfctirkSaehwn 
Spießertum, gemeinsame Unternahmun- 
ger. Lual an schwarzer Mualt, helaeln von 
geseHschailllchsn Zwängen Wer weiß 
schon, ss nnhteschtsliscn^ Skins wa¬ 
ren, Je bei der Qcrlncr Uchferketfe dit 
EUrlicükeit des Anliegens mancüer Eta- 
bitener In Frage Btellten' 7 Fragen nach den 
Hintergründen steeüSch geterdetten Ras¬ 
sismus ■wurden in Arbeitsgruppen ueffieft 

Wilhelm Henkgi 

F-^rtecIzung ren -Spie S 

AlU die kleinen Erlolga wiesen die Voran- 
etehereuf der FtesaBkontersnz zum dies- 

^hngeri Wir-Theoferis^l gm 23.4.,hin. Vkj-- 
mittell: werde^i spie, daß wir voneinander 

lernen können und müsste. Eine gro3e 
Bardbreiie an Juliusen werde dangealeIH, 
da InlllaJbcran seien bemüht, klarere pcJIG- 
aclie Aussagen zur Dappeisfaatsangeha- 
rqkalt und zijm Erhalt des Artikels 19- zu 
rrnrhnr Sir..nn r „^rinn nicht m ir tfr. sche¬ 
uen Seifen darzusfellen, doeh dürfe die 
Veranstaltung nlch! 2 u köpHasJfg werden. 
Vczaik protrematraierle, daa Konzept 
habe sich sah einem Jahr nichl weite ran t- 
wtekall, erachßpiB sich In der D&rsteiung 
von Folklors.die so nurdle Ghatfoartuation 

unfersh-cisho Dtjr £m wunder Cf-Öl i^kwri- 
kcl habt sich in den Icizlen 1Ü Jahren je¬ 
doch grunJe^snd ^ewande*. Wer hier 
geboren und^oder aufpa^achsen is^.ae-t 
iS, 30oder mehr Jahrentiler labt, fehh sich 

nighJ mehr als Aunklndter, sonrlr^n nls 
Minderheil im Lande. Nick! nur fehlendes 
Wahlrecht und nrangelnde Auleathatlaei- 
chettieh ;üdDch drückani In die Abge- 
acfiledenhelt elnaa Ghettos, eloht einmal 
Kuiterwcte ols gteichranglg g&^ordigl 
Verlangt wor^c criq Integrolkxi, oft nur in 
Gesielt vullsgtr Anpassung. Abtr iai te 
nichl perade die Wechselbeziehung 
Ölalchberachllgter, die naue Wese eröff¬ 
nen hiltl^Wgnim nirJit Fan lUrki^ciios Ote- 
h/rrjni aül dtJt:;::fitiL Buhnen oder n“ut 
Au&dfuckalcvnjendurch ein Auttiiwidei- 
zugehen von Musical und Tempahflnzen? 
Es genügt i8^3 mehrt mahr, ein Ensemble 

van KuhUtensOteon ngb&neir^njgr jy 
sltlön.«: gehl vielmehr yrridifl Efihvick» 
lung eines vicfechichbgm Kulluriry.:Utlhs. 
AllerdingagilLauch hier die Lesung: eiine 
Müob nUi log. 

Das Fael war rechrtgutbeauctit mi ca. 900 
Bgsuch&rkman,-dis alo dtasm^l tim Kar- 


fan aefbal kauten mutltan. Auch die Dar- 
eleflurrg übeffref die Ewartungfln, Inate- 
sondote irn 2 . Teil eoistand regelrechte 
Volfedtsistimmyng. Die ^unlit^l vv?r wg- 
aenUich. beerser ata betürchfel, überschritt 
dia Grenzan von Folklore. Dennoch 
merkte Mcoalk In einer kurzen Stellung¬ 
nahme an, ..dsü dteoflizieiie Kiüurde 7at- 
55Kt>s ffinp- Einwgndsreng k^um je zur 
Ktnnlnia -genommen hart ... Schmcrzich 
ial e^. dabei die reiche ei^eifä Kullur ;iic:it 
akzepUMzu sehen, als kuhurloazu gelten, 
sich nlcfitelnbrlngen zu hinnen... Die An¬ 
erkennung ctee-ganzen Menschen In sei¬ 
ner Bekond piich wie auph jiteTril c^r 9e 
vdkerung vcrlmngi muh tintf Dünung der 
Kullur Tür die geisliöen Werleaus derr Rei- 
segepäckder Ekiwanderergeneraltenr 

Raimund 


Am ISyfG. Mai 93 

wurden 2 neue Parteien gegründel: 
Sündnls OftAarDneund DÖU.dle sich 
vpn-der CDU trennte- Am glichen Wg- 
chtnende wählte die SPD Schkiswg- 
Holetelna Frau Heide Simonis mit 
grofter Melvtieh zur Mlntaferp^Bl- 
Ganlln.ObwiAil die FJFnur auf de Mi¬ 
nuspunkte efer anderen warlel. be- 
metit der Spencten^sKiher Gref 
die SPD mH: TotHteusfeH. 
Zur glflichcn Zf il ntw ckctl nirh die 
CDUauchzu tintr zcrbträilbiL-en Pa. - - 
fei. Da Herr Slredbla Rücklrifl als 
Armgo O&ertOltg Isb mochte He*r 
W^igl efe leerer KassenverweJter von 
Bonn an dar. har. 

An der tsar lat aber Herr Stc-ber der 
Irolz Glüten an der wöOan Weste üsa 
Erbe von R.J.S. an treten mochte. 

Da dia Frauken aber besckloaam ha¬ 
ben, HerrWalgl btelbl in Bonn und Harr 
Stelbsr tritt dsi Erbe von RJ G- an- 
Wenn anctere Im fralataaf Bauern ver¬ 
einigte VblKsstflrnme. so wie ^0 Frafl- 
ken antechfliden^ dönn wanden Herr 
Schäubta nach dom Frdsl^al Bvach 
itr'i :sus. Juri kauh tr bei den ungt- 
feblen Freunden ^fer Deutschen Sc- 
zial-Urion eine neue Karriere begin¬ 
nen 

Bernd Schulte 


UlWf Ü^JNLr 
JO'Ji 


Wfk . 

DIEföt&FA/ 

zu Trägen 

btK&t. isr 

imruBmL 
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Absage 

Es gibt keine .SchLanimschlacht". 
Mancher merg erleichtert sem. 

Mancher wird es yielleichl bedauern. 

Fbktt* , 55 ip| nicht wn SKtewlung, 

ob einer mehr oder wertige- 

die LW-ResoLubon von 1&47 

| l_l h-J-Tti I ü fk£| fi£:J ä iVl 

anerKannan will 

oder m"chfl. 

Auch drtfr andere Meinung aJsde 

von Experten" ftndeßl rvchta. 

WaruiO alßo slräilfin? 

* Ober hüben aridem ge¬ 

schrieben. [mit größerem Verbm^ 
Lungsgrad!« 

** der Artkö ikjü Meaa Lübben - bei une 
inMeftdriä, unter dem Titel .bei ande¬ 
ren gelesen: - unser neuer Wdrfcinri 
Nr. 1" - wurde aor Grund mehrjähriger 
pnakllßcher Erfahrung In der Region 
geschrieben- 

- 1 —" Felicia Langer, die aha jikfi&che 
Rechteanwänin 20 Jahre lang inRale- 
Elha die FEBEUnenser vor Getlchl ver¬ 
teidigt hal.i&lwe^ee Ihrer BUc her, die 
d?J 5 eigen, wes? tee* 1 k£tge&ehe*i 

und Erlebt hat, nil dem albernativ^fi 
Nobelpreis 1991 ausgeie-ichnet wor¬ 
den. Diese Bücher heben ebenlalle 
ene weitaus höhere Aidlageals unser 
Enf. U- y-e- arbeitetoleauch ID* £ Slae- 

Icn 

"" die Realltel wird immer fltMar Beil, 
(euch, wenn hiesige Medan aehr 
.s^rsam' berlchteni eis aiea 
Wunschdenken und Schgnrcdqn 

E=- g.t-t also wirklich keinen ürwnd, 
darüber au streiten. 

Im-^ard Airken 

auch das ist Geschichte 


r 
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Nicht auf die Tonne stellen 


MH RLtfiKtiriiükCinien und Bactl WU*de 
am 21.4 im Bremer Rrjlhnus ü"! .lahnc? 
nach Beginn des AulSLzmcls m W.ar- 
bc hau er Ghetto seiner gedaohL Ata 'Atar- 
mmgund VaMuns zugleich seihe der un- 
autfösohitchsn VerarUworturtg vor der 
Gcsmich!^ fiür Tod und GflWBfl gedejehfl 
werden. Hermann Kyhn r^S^lgc ging es 
dft'i A u iS Lätfi di SO Lien durum, der IAbH zu 
beweisen, .laG nur diejenigen ericn iMibe- 
Eföhtelen Tod linden, die aüh in einen 
wehrlosen Tod ergeben. EGrgermalBter 
WWemeierwih ln dte3e r vemlttiljungeak- 

liun gogen das Ghetto dort Tir^n.mht .nn 
Menschenfeindlichkeit und ZErslörufig. 
Der Kämpfen Qhettc eelZeugrcs der Men¬ 
sche nwürtfe. 

Minutiös zeichnete Heul Hllbe.g Zahlen, 
Hintergründe und Entwicklung dea AuJ- 
stends mch« EmrecMung.Giiettcifciau.Ar- 
bnifeicfl^gkoii:won 9Ü^, sebsn Personen 
prö Zimmer Beginn der Tedtslr^nspgrte 
als Ergebnis der Wannseekonlerenz. Er 
sprach von cen lllusonen der Menschen 


aul dem imusfHrtvün ihrer Hoffnung, Ar¬ 
beit iu finden, von Ihrem Glauben, dem 
Hun^-rtod entgehen eu können. TrebllnAa 

war nur tDQkm entfernri. Maoh flf:n Trans¬ 
porten von 1942 blieben Our jüngere Men¬ 
achen Im arhslteiahigen Aller. Die Mord- 
meHchlnaele von Sarblbor und Trebllrfca 
yieb nicht völlig unbekannt So reffle die 
idq^dos Auhftands. W^r gt^rdeser Auf- 
sbfid dnt ausschließfich historische zf- 
££heiTiur?9? Miryam BliOrriratvcn -:i::r Bqh 

ad-iatl laraela sprach yomlai^iaiy^uenn- 
demrauma, dleGfoCeltern hätten eich wie 
Sch,iFe EurSc^lachtbaJik führen lassen. 

Üiü Verkürzung des Gh^ttc^nJiogens wjt 
die Her aufibilduOg lärdela !=OJierl und my- 
sllltziert den Aulatanci Dies wmaparrt den 
Blick für die Verpnictiteng, riclvl andere 
aul die Tonne zu stellen. Den AulatarKt 
aberaJe Bestedguiig elnBe AggraeelanH- 
Irlebe zu werten, wie- AmbU eAo-stowlot 
Echsni; dem Anisegen nichi; geiecM zu 
werden. 

Raimund 


Fristen für „blaue Briefe' f 

□In id-i'/vlbii« Hlifetfllsltn hsi KJpü pu>c^i durh flite»lBfl>Er 
sirri nach der Dur dai MTt-^ruf EMih h Ell ytElaHiii 
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Geburtslage im Juni 


Lore uefcerum Z. Juni G6 Jahre 

Höret Hadtenbrelch 2, Juni 79 Jahre 


VelaLühra 
Theo Wadenbein 
ELrt'iü-L Me-p^r 
Hermann Gaulier 
IngnGiekÄ^ch 
erdmann 


B. Juni SB Jahre 
U.Jürtva^JÜtT^ 
15, Juni 91 Jahre 
25. Juni, 73 Ja hie 
27_Junt SB Jahre 
30 Juni 97 Jahre 


Geburtstage im Juli 

Wenner Slum 2 JuIl, 66 Jahre 

KJ ans Paps 3. Juli, 6ß Jahr« 

Friedrich Docker 11_ Juli, 66 Jahre 

I terzl'iChcn GlüCkwunoCh 

ul Ion kairerucJirnun und Kameraden 

D«::r LuidfxwnrnlHnc 


emanzipation 

erst dann 
wann Du aulhörsl 
gutgläubig lu träumen 
fängslDu an 
zu setien 

wo Lictit und Schatten 
verteilt sind 
wer sie verteilt 
und warum. 

Das 

4st der Anfang 
des Kampfies 
um Menschen-Rectile. 
Warte nicht 
werte nicht auf Erfolg 
lange an. 


Bremen erlebte 
friedliche Ostern 

sie leben 
von einem Tag 
auf den anderen - 
sie 

laben - 
und 

wahrend dessen 
stirbt ein Volk. 

„so Ist das Leben" 
wer bestimmt ifas? 

u.n.dln frr.htfcigcüta Mrtvhcif 


Ich ö£h dich w£inen 
Ich hOrdchstfirewn 
tflineHoflnur^ / heule nachL 
Du tirJ-ninnran 
schon so längs 

und das lut dich / null gcrnauhi. 

(3rteck islW^nen 
Glück lal Schrien 
Glück iäl kdflfen ^ jcKfenTnjg 
//; Glück isl laut und 
manchmal Itidu 

Glück isrl, -#c:nn du / «tu ilig wnr^l : f / 

Leiee ISJIt der 
cr^p flogen 

nachdem langen, starren Froart 
Keine KnCapc: will sich schon r&gcn 
doch du weift, daß/al* &ekJ -HtwskdnL 

G Hfc k iftl Wenn ört 

GHfckÖH 5£hirtl«n 

Glück Ist sich quflJen / SchflltlCir Schütt 
//: Glück fei lauL und 

rrinnrhmnl I?Ler 

Glück Istwenn, du V vrn^rta ^akaL :/ f 



8. Mai 1993 

4B. Jahrestag des Sieges üb-„ 

Nazi-Deutle hl and 


Und esl&chsin 
die Gasychle- 

um :Ach her / dis dg nip- .■jnhst 
dich bnauchsn 
die an dich glauben 
mit dir gghffi / T*?g fQr Tag 

Gl&ckiari Weinen 
Glikiksl Schreien 
Glücke Kömp^n ^ jeden Tag 
//: Glück Kal lajut und 
manchmal laiae 

Glück i5l, wenn düs / läüg WRrat,; // 

Annette 24.7.8 7 


Jelzin 

legi am Denkmal des unbekann¬ 
ten Soldaten der Roten Armee 
■einen Kranz nieder... 

... und legt vor der Geschichte 
1993 den Ruhm der Roten Armes 
In den Schoß der westlichen AM- 
iierten. 

Man/lruu muß nicht Kommunist/in 
sein, um dabei einen Stich kn 
Herzen zu fühlen. 


Mahnwache zur Eröffnung der Landtagssitzung _ 

Jaden 2. Cder 3. WtlWGCft im Monet 1E.0Ö -18.OB 1 Uhr vor der öürqwscifiaH 


Wichtige Mitteilungen: 

Unser Büro IsLgedflneL 
Dfwirt*Bi™i 19,00-iß00 Uhr 
Mttivtthfr van 16.OG-1fl.OD Uhr 
Donnerstags uflii 1 5dÜ - IflOO Uhr 
Tag der Eürcfcaaae und Belli aqeiah- 
ftun^en 

BeHragsi^g* (Ur <1&5 Finflntnamrl 

aut Anforderung 

Jeden Wontsg von 17.00-IflÖO Uhr 
lagt der Qeachfifla fahren de Vorstand 

Jeden 4- Montag von 19.GD -21 .DO Uhr 
der Landetsvtjrsland. 

Am Mrlgligdgr können mit beratener 
Summe teHnehmen. 

•Sozialer Eflr^tungsdipmst 

Ocirwierstfigs nach Veromhantng 
•m Büro ElingentTieiater-Dalchniftnn- 
Str. Z6. fei aPan sozialen Fragen kann 


beraten werden. Wenn notwendig 
auch Hilfe bei BehftrtfengfengEn. 

ffie ftneolviPI für alle Ark^leflenhfeften: 

Vereinigung der Vertokylen des Nazl- 
reglmes 1WN) 

Bmul der Anuraeüliiae-r i Bremen e.V. 
BurnermD3lDriDEichrnann-E|r 29 
2fl2l 7 ÖRFMFN 
Tsf-04£1v3e^H 

Die Spai kaeee In Breman 
IBLZ29D5G1 01), KLü.-Nr. 1031913 

AH&r^ietlw Ruidgüngs-fsitirten. Ans- 
™idi'ig euch unter Tel: 9-1 12 6Z 

fl^daklkinsschlufl For rinn BAF firn 15, 

elnea Jeden Monate. 

Wic±itigEUitlEilurrgon und Arlikd sind 
riiier ^b=pradic mcglinh 

V.l.B.d.P.: Wlirb r Hundertiffflrk 













